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TSCHERNOBYL 
und seine Folgen 

Vorwort zur 2. Auflage 

Die Atomkatastrophe in Fukushima hat Fragen nach dem Umgang mit einer 

radioaktiven Verseuchung der Umwelt nach einem Reaktorunfall wieder aktuell 

werden lassen, die in den langen Jahren nach dem Reaktorunfall in Tschernobyl 

1986 in Vergessenheit geraten waren. Leider kann auch nach der ersten 

Abschaltung ältester deutscher Atomkraftwerke 2011 nicht ausgeschlossen 

werden, dass sich eine Verseuchung der Nahrungsmittel und der Umwelt wie 1986 

wiederholt. 

Die vielfältigen Maßnahmen und Erfahrungen des Landkreises Marburg-

Biedenkopf nach Tschernobyl könnte unter Umständen wieder eine wichtige 

Blaupause für das Handeln z.B. nach einem 'Cattenomobyl' werden. 

Die Schreibweise von 1988 wurde beibehalten. Zur besseren Lesbarkeit und aus 

technischen Gründen wurde die 2. Auflage in zwei Abschnitte geteilt: 

1. Der Textteil 

2. Die Dokumente. bei denen es sich um Faksimile der Originalbroschüre handelt. 

Marburg, Jan. 2012 Prof. Dr. Horst Kuni 
 





































 

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Kreisausschusses des Landkreises 

Marburg-Biedenkopf herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlbewerbern oder 

Wahlhelfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt 

für Landtags-, Bundestags- und Kommunalwahlen. Mißbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf 

Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder 

Aufkleben zu parteipolitischen Informationen oder Werbemitteln. Untersagt ist gleichfalls die 

Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. 

Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise 

verwendet werden, die als Parteiname des Kreisausschusses zugunsten einzelner politischer Gruppen 

verstanden werden könnte. Die genannten Beschränkungen gelten unabhängig davon, aus welchem 

Weg und in welcher Anzahl diese Druckschrift dem Empfänger zugegangen ist. Den Parteien ist es 

jedoch gestattet, diese Schrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. 
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